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Projektträger Arzneimittelrückstände und hormonwirksame Stoffe gelangen durch 

unsachgemäße Entsorgung und vor allem durch die menschlichen Aus-

scheidungen in das Abwasser. Da mit den herkömmlichen Abwasser-

reinigungsverfahren diese Mikroschadstoffe nicht ausreichend entfernt 

werden können, gelangen sie in die Gewässer und damit potenziell in den 

Nahrungskreislauf. Im Gewässer können diese Mikroschadstoffe bereits 

in sehr geringen Konzentrationen wirksam sein. Insbesondere bei 

Wasserlebewesen wurden negative Veränderungen festgestellt. Mit der 

Aktivkohlebehandlung wurde ein innovatives Verfahren entwickelt, diese 

Schadstoffe innerhalb der Abwasserbehandlung in der Kläranlage heraus-

zufiltern und so das Wasser und die Wasserlebewesen zu schützen.

verförmiger Aktivkohle lagern sich die Arzneimittel-

rückstände und hormonwirksamen Stoffe ohne wei-

tere chemische Reaktion an die Aktivkohle an, die in 

einem Sedimentationsbecken zurückgehalten wird. 

In einer nachgeschalteten Filtration werden die aus 

dem Sedimentationsbecken noch abtreibenden 

Aktivkohlereste entfernt. Die beladene Aktivkohle 

wird gemeinsam mit dem Klärschlamm thermisch 

verwertet. Die schadlose Beseitigung der angelager-

ten Mikroschadstoffe ist damit gewährleistet. 
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Schadlose Entfernung von Arzneimittelrückständen und hormonwirksamen Stoffen

Projektangaben

Förderrichtlinie: Finanzierungsgrund-

sätze Abwasser des Ministeriums für 

Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Förderschwerpunkt: Ressourcen-

schutz und Risikovermeidung 

(Schwerpunkt 3)

Zuschuss: 2,3 Mio. Euro

davon EFRE: 2,3 Mio.  Euro

Investitionsvolumen: 4,7 Mio. Euro

Das Projekt ergänzt die üblichen drei Abwasser-

Reinigungsstufen einer Kläranlage (mechanisch, 

biologisch und chemisch) durch eine innovative 

vierte Reinigungsstufe, die Arzneimittelrückstände 

und hormonwirksame Stoffe schadlos entfernt. 

Nach der konventionellen Reinigung wird das Ab-

wasser über das vorhandene Pumpwerk der neu-

en Aktivkohleadsorptionsstufe zugeführt. Diese be-

steht aus einem kombinierten Reaktions- und 

Sedimentationsbecken. Nach der Zugabe von pul-

Verwaltungsbehörde für das Operationelle Programm RWB-EFRE ist das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Weitere Informationen unter http://www.rwb-efre.baden-wuerttemberg.de
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